
Zum vorliegenden Heft

Die Beiträge des vorliegenden Heftes gruppileren siıch nıcht e1in geschlos-
Thema sondern sind A4aus unterschiedlichen Gründen un bei 1-

schiedlichen Anlässen entstanden. Kın CerSter Schwerpunkt legt auf einer
eher unbeachtet gebliebenen Selite brüuderischer Erziehung un Ausbildung,
auf der naturwissenschaftlichen un naturkundlichen Beobachtung, die auch
VO Theologen, Missionaren un Pädagogen gefordert wurde. Daß CS

diesem se1it Mıtte des 18 Jahrhunderts wahrzunehmenden Interesse kam,
entsprach dem Forschungstrend der damaligen Zeit überhaupt un wurde 1n
den Halleschen Anstalten ebenso verfolgt. Es wurde durch die miss1ionat1-
schen Unternehmungen Herrnhuts stark gefördert. Stephan Augustin, der
Leıiter des Völkerkundemuseums 1n Herrnhut. erläutert in seinem Beitrag die
Entstehung eines Naturalienkabinetts innerhalb der Brüdergemeine un
se1ine reichen Zuwächse durch die Miss1ionare 1n Übersee. Ludwig Becker
aus Herrnhut, der selbst als Forstbeamter der Unıität se1n Leben lang die
Natur un Umgebung Herrnhuts beobachtet hat, bt einen UÜberblick ber

200 Jahre naturkundlichen Forschens un! ammelns mMi1t einer sehr VCI-

dienstvollen Liste VO  - Biographien. Was gleicher Zeit 1m Theologischen
Seminar 1n Barby gelehrt un! getrieben wurde, erläutert C'laudia Maı die
stellvertretende Leiterin des Herrnhuter Archivs. DIe beiden Beiträge VO  e

Augustin un! Maı wurden auf einer Tagung des ereins für Brüdergeschich-
1n Barby 1m Jahre 2003 gehalten.
Der Aufsatz v (Colın Podmore, Mitglied der anglikanischen Kirchenle1i-

tung London. geht auf eine Reise des Vereins für Brüdergeschichte ach
England 1m Jahre 2003 zurück, die Gruppe durch die verschiedenen
Wohnplätze Zinzendorfs 1in London führte LDiese Führung WAar schr eiIn-
drücklich, we1l S1C den ehrgeizigen Grafen, der sich Nur 1n den angesehen-
Sten Wohngegenden Londons niederließ, VO  = einer Seite beleuchtete, die
mit seliner betonten christlichen Demut wen1g ZUSaMMMNCNZUDASSCH
schien. Kıs 1st ein Glücksfall, daß ein vorzüglicher Kenner des Areals die
Lokalitäten Zinzendorfs Westminster in ihrem Ontext un Beziehungs-
geflecht darstellen konnte.

Um Zinzendort geht s auch in dem Beitrag VO  e} Kal Dose Aaus Bad
Kreuznach, dem rüheren Inspektor des Predigerseminars un! Auslands-
pfarrer 1n England, der siıch se1t seiner Dissertation ber /Zinzendorfs
Schriftverständnis mi1t Zinzendorfs Übersetzungsversuchen der Bıbel un
den Losungsbücher befaßt hat Es ist ihm gelungen, eine ursprünglich selb-
ständig erschienene Übersetzung des Hebräerbriefes 1n den Akten des
Herrnhuter Unitäts-Archivs wliederzufinden, die InNnan 1n den Bıbliotheken
vergeblich sucht. Der Beitrag 1bt zugleich einen Eıinblick 1n den Krelis g_
lehrter Theologen, die sich einer Neuübersetzung aus dem Urtext befleißig-



ten und dem der spater bekannte schwäbische Theologe Friedrich hri-
stoph U©etinger gehörte. Inwieweilt und andere dieser Übersetzung
beteiligt„ läßt sich heute leider nicht mehr klären.

LDem Aufsatz VO John KExalto un Jan-Kees Karels liegt eine ausführli-
che Darstellung un selbständige Monographie Grunde, die die Arbeit
VO Jan Vall der Linde fortsetzt und das spannungsreiche Verhältnis /Z1n-
zendorfs ZUrr teformierten Kirche der Niederlande behandelt Diese im
Deutschen fast unbekannt gebliebene Arbeit wird hier in ihren wesentlichen
Ergebnissen referiert un! ZuUur Diskussion gestellt.

Von ganz besonderem Interesse dürfte der Auftfsatz VO  $ Paul Peucker:
dem jetzigen Leiter des Archivs der Brüder-Unität Bethlehem / USA, se1n,
enn bt zu 67350n einen fundierten UÜberblick ber die Gemälde-
sammlung 1n Herrtnhut. Ks ist schr verdienstvoll, daß diese KEinführung 1n
die Vieltalt un! Kıgenart brüderischer Malkunst och in seiner Zeit als Le1-
Ter des Unitätsarchivs in Herrnhut fertigstellen konnte, un! CS wird höchste
E 1U  5 endlich vorgelegt
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